
Übersichtsbegehung Artenschutz 
und 

Habitatpotenzialanalyse 

zum Bebauungsplan 

„DRK Beinsteiner Straße“ 

in Waiblingen 

Auftraggeber: Stadt Waiblingen 
Fachbereich Stadtplanung 
Abteilung Planung und Sanierung 
Kurze Straße 24 
71332 Waiblingen 
Tel. 07151 5001-3120, Fax 07151 5001-3119 

Auftragnehmer: Fuchs & Kusterer - Landschaftsarchitekten - PartGmbB 
Mendelssohnstraße 25 x 70619 Stuttgart 
Fon 0711.4792940  x  Fax 0711.4792840 
info@werkgruppe-gruen.de 

Bearbeitung: Peter Endl Dipl.-Biologe 

Mitarbeit: Jörg Daiss 

Mai 2020 

UR 05/2024
Anlage 2



Übersichtsbegehung Artenschutz und Habitatpotenzialanalyse 
zum Bebauungsplan „DRK Beinsteiner Straße“ in Waiblingen Inhalt Seite 1 

 

Inhaltsverzeichnis Seite 
 

1 Aufgabenstellung ................................................................................................1 

2 Lage und Abgrenzung des Untersuchungsgebietes........................................1 

3 Rechtliche Grundlagen Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG).....................7 

4 Methodik ...............................................................................................................7 

5 Habitatpotenzialanalyse......................................................................................7 
5.1 Vögel ...................................................................................................................................9 

5.2 Reptilien und Amphibien.................................................................................................10 

5.3 Holzbewohnende Käferarten und Falterarten ...............................................................10 

5.4 Säugetiere.........................................................................................................................11 

5.5 Weitere Arten....................................................................................................................12 

6 Fazit.....................................................................................................................13 

7 Literatur ..............................................................................................................13 

 



Übersichtsbegehung Artenschutz und Habitatpotenzialanalyse 
zum Bebauungsplan „DRK Beinsteiner Straße“ in Waiblingen Seite 1 

 

1 Aufgabenstellung 
Aufgabenstellung war eine Übersichtsbegehung Artenschutz i.V.m. einer Habitatpotenzialanalyse 
zum Bebauungsplan „DRK Beinsteiner Straße“ in Waiblingen.  

Im Zuge der Übersichtsbegehung soll geprüft werden, ob gegebenenfalls artenschutzrechtliche 
Belange im Rahmen der weiteren Planung zu berücksichtigen sind.  

Zur detaillierten Abgrenzung siehe Abbildung 1.  

 

 

2 Lage und Abgrenzung des Untersuchungsgebietes 
Das Untersuchungsgebiet liegt östlich der Stadt Waiblingen auf den Flste. Nrn. 4650/1, 8291, 
8298, 8299, 8301, 8302, 8302/1, 8305, 8307, 8308/1, 8310 und 8804/1 und umfasst eine Fläche 
von ca. 1,5 ha. Die Begrenzung bilden im Osten die Böschungsbereiche der Bundesstraße B 14 und 
im Südwesten die „Beinsteiner Straße“ und die Parkplatzflächen der Waiblinger Rundsporthalle. 
Nordwestlich schließen Grünlandflächen und Streuobstparzellen an. Ca. 100 m südlich entfernt 
verläuft die Rems.  

Im Untersuchungsgebiet liegen keine nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 33 NatSchG B.-W. geschützten 
Biotope, Schutzgebiete oder Naturdenkmäler.   
Es beinhaltet Kernfläche, Kernraum und Suchraum des Biotopverbunds mittlerer Standorte (LUBW 
2020).  

 

 
Abb. 1: Lage des Untersuchungsgebiets (LUBW 2020) 
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Abb. 2: Luftbild mit Abgrenzung des Untersuchungsgebiets (LUBW 2020) 
 

 

 
Abb. 3: Ansicht aus Südwesten auf das Gebäude im Untersuchungsgebiet  
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Abb. 4: Streuobstwiese und Freizeitgärten 
 
 

 
Abb. 5: Streuobstwiese im westlichen Untersuchungsgebiet 
 
 

 
Abb. 6: Kleingarten mit Schuppen und Foliengewächshaus 
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Abb. 7: Altgrasstreifen und Gebüsche/Sträucher 
 
 

  
Abb. 8: Leerstehende Gebäude und Garagen 
 
 

 
Abb. 9: Freizeitgarten und Gehölze 
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Abb. 10: Aufgelassener Kleingarten 
 

 

 
Abb. 11: Grünland im nördlichen Untersuchungsgebiet und Gehölzsaum der B 14 
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Abb. 12: Koniferengruppe und Sträucher Abb. 13: Höhlenbaum in der 

  Streuobstwiese 
 

 

  
Abb. 14: Vorjähriges Nest vermutlich Abb. 15: Vorjähriges Nest vermutlich 

der Ringeltaube im Gehölz-  der Sumpfmeise in einer 
bestand an der „Beinsteiner Straße“  Faulhöhle in einem Obstbaum 
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3 Rechtliche Grundlagen Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 
§ 7 BNatSchG definiert, welche Tier- und Pflanzenarten besonders bzw. streng geschützt sind. 
Nach § 7 Abs. (2) Nr. 13 sind besonders geschützte Arten: 
a) Tier- und Pflanzenarten der Anhänge A oder B der Verordnung (EG) Nr. 338/97 

b) nicht unter Buchstabe a) fallende 
aa) Tier- und Pflanzenarten, die in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-RL) aufgeführt 

sind, 
bb) „europäische Vogelarten“ (Artikel 1 VS-RL) 

c) Tier- und Pflanzenarten des Anhang 1, Spalte 2 Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) 
 
Gemäß § 7 Abs. (2) Nr. 14 sind streng geschützte Arten: besonders geschützte Arten, die 

a) in Anhang A der Verordnung (EG) Nr. 338/97, 

b) in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-RL) 

c) in Anhang 1, Spalte 3 Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) aufgeführt sind. 
 
Die streng geschützten Arten sind demnach eine Teilmenge der besonders geschützten Arten. 

Der § 44 BNatSchG ist die zentrale Vorschrift für den Artenschutz, die für die besonders und 
streng geschützten Tier- und Pflanzenarten unterschiedliche Verbote von Beeinträchtigungen 
definiert. 

Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten: 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu 
verletzen, zu töten oder ihre Entwicklungsformen, Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstätten der 
Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während der 
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderzeiten erheblich zu stören; 
eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der 
lokalen Population einer Art verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- und Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten aus 
der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der 
Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören. 

 

 

4 Methodik 
Die Übersichtsbegehung wurde am 13.03.2020 durchgeführt. Dabei erfolgte eine Erfassung 
potenzieller Habitate nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in Verbindung mit der FFH-
Richtlinie (Anhang IV) bzw. der Vogelschutzrichtlinie (Rote Liste Arten zzgl. Vorwarnlistenarten) 
geschützter Tierarten. 

Des Weiteren wurde eine Habitatpotenzialanalyse nach dem Zielartenkonzept Baden-Württemberg 
(ZAK) (LUBW 2020) durchgeführt. 

 

 

5 Habitatpotenzialanalyse 
Anhand der Habitatstrukturen im Untersuchungsgebiet wurde eine Habitatpotenzialanalyse unter 
Berücksichtigung der Ergebnisse der faunistischen Übersichtsbegehung sowie des ZAK (LUBW 
2020) durchgeführt.  

Dabei wurden nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) geschützte Arten (in Verbindung mit 
europarechtlich geschützten Arten) betrachtet.  
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Aufgrund der Habitatstrukturen ist ein Vorkommen geschützter und gefährdeter Brutvogelarten 
zunächst nicht auszuschließen. 

Teilweise können Vorkommen der im Zielartenkonzept Baden-Württemberg für den Naturraum und 
die Habitatstrukturen angegebenen Brutvogelarten jedoch aufgrund fehlender Ausbildung der 
Habitatstrukturen ausgeschlossen werden. 

Das Untersuchungsgebiet ist strukturreich und überwiegend extensiv genutzt. Es dominieren 
Gehölze, Gebüsche und Sträucher in hoher Artenvielfalt, im zentralen Bereich liegt ein älterer 
Streuobstbestand. Es liegt südwest exponiert und steigt leicht nach Osten zur Bundesstraße B 14 
an, hier mit deutlich zunehmender Hangneigung, unterhalb liegt eine mäßig artenreiche Wirt-
schaftswiese mit Trockenzeigern (z.B. Wiesen-Salbei). Sukzessionsgehölze finden sich vor allem 
im westlichen Untersuchungsgebiet, die Gehölzbestände um das leerstehende Gebäude (ehe-
malige Straßenbauverwaltung) an der „Beinsteiner Straße“ werden überwiegend von Buche, 
Ahorn, Hasel und wenige Obstbäumen, vereinzelt Ziersträuchern und -stauden gebildet. Im 
zentralen Bereich des Untersuchungsgebiet liegen größtenteils überalterte Streuobstbestände in 
schlechtem Erhaltungszustand mit viel Totholz, auffallend ist die hohe Anzahl an Bäumen mit 
Baumhöhlen, Faulhöhlen und Spalten. Die Grundstücke hier werden teilweise intensiv als 
Freizeitgrundstücke und Kleingärten genutzt, teilweise sind sie auch brachgefallen. Beeinträchtigt 
wird das Untersuchungsgebiet durch die sehr hohe Lärmbelastung durch die angrenzende 
Bundesstraße B 14. Gewässer oder ständig wasserführende Gräben sind im Untersuchungsgebiet 
keine vorhanden. 

Insgesamt wurden 19 Vogelarten im Gebiet und im Umfeld nachgewiesen. Von den nachge-
wiesenen Vogelarten können 14 als Vogelarten mit Brutverdacht im Untersuchungsgebiet gewertet 
werden bzw. wurden nachgewiesen. Fünf Arten können als Brutvogelarten im Umfeld gewertet 
werden und wurden teilweise im Untersuchungsgebiet nahrungssuchend beobachtet. Damit weist 
das Untersuchungsgebiet eine hohe Anzahl von Vogelarten mit Brutverdacht auf. Zu berück-
sichtigen ist zudem, dass jahreszeitlich bedingt sicherlich nicht alle potenziell im Gebiet anzu-
treffenden Vogelarten festgestellt werden konnten, da Zugvogelarten wie z.B. der Hausrotschwanz 
oder die Mönchsgrasmücke noch nicht in ihren Brutrevieren sind.  

 

Tab. 1: Arten im Untersuchungsgebiet. 
B: Brutverdacht, BVU: Brutvogel im Umfeld; NG: Nahrungsgast; RL: Rote Liste, BW: Baden-
Württemberg, D: Deutschland, 1: Vom Aussterben bedroht, 2: stark gefährdet; 3: gefährdet, 
P: Potenziell gefährdet, G: Gefährdung unbekannten Ausmaßes; V: Vorwarnliste, R: Art mit 
geografischer Restriktion D: Datengrundlage unzureichend; BNatSchG: Bundesnaturschutzgesetz, 
§ besonders geschützte Art, §§ Streng geschützte Art; VS-RL: Vogelschutzrichtlinie: * Art. 1, Anh I: 
Anhang I der VS-RL 

Nr. Artname (deutsch) Art Status RL BW RL D 
geschützt 

nach 
BNatSchG 

VS-RL

1. Amsel Turdus merula B - - § * 
2. Blaumeise Parus caeruleus B - - § * 
3. Buchfink Fringilla coelebs B - - § * 
4. Buntspecht Dendrocopos major B - - § * 
5. Elster Pica pica B - - § * 
6. Grünfink Carduelis chloris B - - § * 
7. Kleiber Sitta europaea B - - § * 
8. Kohlmeise Parus major B - - § * 
9. Ringeltaube Columba palumbus B - - § * 
10. Rotkehlchen Erithacus rubecula B - - § * 
11. Schwanzmeise Aegithalos caudatus B - - § * 
12. Stieglitz Carduelis carduelis B - - § * 
13. Sumpfmeise Parus palustris B - - § * 
14. Zilpzalp Phylloscopus collybita B - - § * 
15. Mäusebussard Buteo buteo BVU - - §§ * 
16. Rabenkrähe Corvus corone BVU - - § * 
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Tab. 1: Arten im Untersuchungsgebiet. 
B: Brutverdacht, BVU: Brutvogel im Umfeld; NG: Nahrungsgast; RL: Rote Liste, BW: Baden-
Württemberg, D: Deutschland, 1: Vom Aussterben bedroht, 2: stark gefährdet; 3: gefährdet, 
P: Potenziell gefährdet, G: Gefährdung unbekannten Ausmaßes; V: Vorwarnliste, R: Art mit 
geografischer Restriktion D: Datengrundlage unzureichend; BNatSchG: Bundesnaturschutzgesetz, 
§ besonders geschützte Art, §§ Streng geschützte Art; VS-RL: Vogelschutzrichtlinie: * Art. 1, Anh I: 
Anhang I der VS-RL 

Nr. Artname (deutsch) Art Status RL BW RL D 
geschützt 

nach 
BNatSchG 

VS-RL

17. Sperber Accipiter nisus BVU - - §§ * 
18. Straßentaube Columba livia f. dom. BVU - - § * 
19. Wacholderdrossel Turdus pilaris BVU - - § * 

 

ZAK-Status:  
LA = Landesart Gruppe A; LB = Landesart Gruppe B; N = Naturraumart; z = zusätzliche Zielart 
Untersuchungsrelevanz:  
1 = Arten, von denen mögliche Vorkommen bei vorhandenem Habitatpotenzial immer systematisch und 

vollständig lokalisiert werden sollten; die Beurteilung des Habitatpotenzials erfolgt durch Tierökologen 
im Rahmen einer Übersichtsbegehung.  

2 = Arten, die bei vorhandenem Habitatpotenzial auf mögliche Vorkommen geprüft werden sollten; im Falle 
kleiner isolierter Populationen durch vollständige systematische Erfassung; bei weiterer Verbreitung im 
Untersuchungsgebiet durch Erfassung auf repräsentativen Probeflächen; die Bewertung des 
Habitatpotenzials erfolgt durch Tierökologen im Rahmen einer Übersichtsbegehung. 

3 = Arten,die vorrangig der Herleitung und Begründung bestimmter Maßnahmentypen dienen; mögliche 
Vorkommen sind nach Auswahl durch das EDV-Tool nicht gezielt zu untersuchen. 

n.d. = Nicht definiert; Untersuchungsrelevanz bisher nur für die im Projekt vertieft bearbeiteten Artengruppen 
definiert. 

 

5.1 Vögel 

Tab. 2: Prüfliste Vögel 

Artname (deutsch) Art ZAK 
Status 

Unter-
suchungs-
relevanz 

Vorkommen im 
Untersuchungsgebiet  

Baumfalke Falco subbuteo N 1 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen

Baumpieper Anthus trivialis N 1 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen

Braunkehlchen Saxicola rubetra LA 3 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen

Dohle Corvus monedula N 1 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen

Feldlerche Alauda arvensis N 1 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen

Grauammer Emberiza calandra LA 1 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen

Grauspecht Picus canus  N 1 Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Halsbandschnäpper Ficedula albicollis LB 1 
Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Kiebitz Vanellus vanellus LA 1 
Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen

Kuckuck Cuculus canorus N 1 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen

Mehlschwalbe Delichon urbicum N 1 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen
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Tab. 2: Prüfliste Vögel 

Artname (deutsch) Art ZAK 
Status 

Unter-
suchungs-
relevanz 

Vorkommen im 
Untersuchungsgebiet  

Rauchschwalbe Hirundo rustica N 1 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen

Rebhuhn Perdix perdix LA 1 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen

Rotmilan Milvus milvus  N 1 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen

Steinkauz Athene noctua N 1 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen

Wachtelkönig Crex crex LA 3 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen

Weißstorch Ciconia ciconia N 2 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen

Wendehals Jynx torquilla 
 

LB 1 Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Busch- und 
Baumfreibrüter  - - Vorkommen nachgewiesen 

(z.B. Amsel, Ringeltaube) 

Gebäudebrüter  - - 
Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Gewässer- und 
Röhrichtbrüter  - - 

Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen

Baumhöhlenbrüter  - - Vorkommen nachgewiesen 
(z.B. Blaumeise, Kleiber) 

Bodenbrüter  - - Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen

 

5.2 Reptilien und Amphibien 

Tab. 3: Prüfliste Reptilien und Amphibien 

Artname (deutsch) Art ZAK 
Status 

Unter-
suchungs
relevanz 

Vorkommen im 
Untersuchungsgebiet  

Zauneidechse Lacerta agilis N 1 Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

 

In den Steineinfassungen und Terrassen der Klein- und Freizeitgärten, den Mauerfragmenten und 
Kieseinfassungen im Umfeld der Gebäude, den Saumbereichen entlang der Böschungen der Bundes-
straße und den Altgrasstreifen, Altholz- und Reisighaufen im Untersuchungsgebiet ist ein Vorkommen 
der Zauneidechse nicht auszuschließen.  

Ein Vorkommen von Amphibienarten kann im Untersuchungsgebiet ausgeschlossen werden, da 
keine Gewässer vorhanden sind.  

 

5.3 Holzbewohnende Käferarten und Falterarten 

Tab. 4: Prüfliste Holzbewohnende Käferarten, Falterarten 

Artname (deutsch) Art ZAK 
Status 

Unter-
suchungs
relevanz 

Vorkommen im 
Untersuchungsgebiet  

Hirschkäfer Lucanus cervus N n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 
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Tab. 4: Prüfliste Holzbewohnende Käferarten, Falterarten 

Artname (deutsch) Art ZAK 
Status 

Unter-
suchungs
relevanz 

Vorkommen im 
Untersuchungsgebiet  

Juchtenkäfer Osmoderma eremita LA n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 

Phengaris 
nausithous LB 3 

Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht vollständig 
auszuschließen 

Großer Feuerfalter Lycaena dispar LB 3 Vorkommen aufgrund fehlender 
Habitatstrukturen auszuschließen 

Nachtkerzenschwärmer Proserpinus 
proserpina LB n.d. Vorkommen aufgrund fehlender 

Habitatstrukturen auszuschließen 
 

Im Streuobstbestand mit seinen zahlreichen Höhlen, Spalten und Totholzanteilen ist ein Vorkommen 
holzbewohnender Käferarten nicht vollständig auszuschließen. 

Ein Vorkommen von Falterarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie kann – mit Ausnahme des Dunklen 
Wiesenknopf-Ameisenbläulings – ausgeschlossen werden, da keine entsprechenden Eiablage- und 
Raupennahrungspflanzen vorhanden sind. Vorkommen der Nahrungspflanze des Dunklen Wiesen-
knopf-Ameisenbläulings, des Großen Wiesenknopfs (Sanguisorba officinalis), konnten zum Zeitpunkt 
der Übersichtsbegehung noch nicht abschließend festgestellt werden.  

 

5.4 Säugetiere 

Tab. 5: Prüfliste Säugetiere 

Artname (deutsch) Art ZAK 
Status 

Unter-
suchun
gs-
relevan
z 

Vorkommen im 
Untersuchungsgebiet  

Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii LB n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus LB n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Fransenfledermaus Myotis nattereri LB n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Graues Langohr Plecotus austriacus LB n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Große Bartfledermaus Myotis brandtii LB n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Großes Mausohr Myotis myotis N n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri N n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Mopsfledermaus Barbastella 
barbastellus LA n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-

strukturen nicht auszuschließen 

Wimperfledermaus Myotis emarginatus LA n.d. Vorkommen aufgrund des Fehlens 
im weiteren Umfeld unwahrscheinlich 

Braunes Langohr Plecotus auritus  n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Großer Abendsegler Nyctalus noctula  n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Haselmaus Muscardinus 
avellanarius  n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-

strukturen nicht auszuschließen 
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Tab. 5: Prüfliste Säugetiere 

Artname (deutsch) Art ZAK 
Status 

Unter-
suchun
gs-
relevan
z 

Vorkommen im 
Untersuchungsgebiet  

Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus  n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Mückenfledermaus Pipistrellus 
pygmaeus  n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-

strukturen nicht auszuschließen 

Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii  n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Wasserfledermaus Myotis daubentonii  n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-
strukturen nicht auszuschließen 

Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus  n.d. Vorkommen aufgrund des Fehlens 
im weiteren Umfeld unwahrscheinlich 

Zwergfledermaus Pipistrellus 
pipistrellus  n.d. Vorkommen aufgrund Habitat-

strukturen nicht auszuschließen 

Vorkommen von baumhöhlenbewohnenden Fledermausarten und der Haselmaus sind im Unter-
suchungsgebiet nicht vollständig auszuschließen. In geringem Umfang sind im Gebäudebestand 
Habitatstrukturen für gebäudebewohnende Fledermausarten vorhanden. 

 

 
Abb. 16: Spalten und Hohlräume im Dachbereich 

des Gebäudes der ehemaligen  
Straßenbauverwaltung 

 

5.5 Weitere Arten 
Ein Vorkommen weiterer nach BNatSchG geschützter und artenschutzrechtlich relevanter Arten 
kann aufgrund der vorhandenen Habitatstrukturen ausgeschlossen werden. 

 

 



Übersichtsbegehung Artenschutz und Habitatpotenzialanalyse 
zum Bebauungsplan „DRK Beinsteiner Straße“ in Waiblingen Seite 13 

 

6 Fazit 

Über die Übersichtsbegehung Artenschutz i.V.m. der Habitatpotenzialanalyse ist für das Unter-
suchungsgebiet ein Vorkommen von gebüsch- und baumbrütenden Vogelarten, baumhöhlen-
brütenden Vogelarten, der Zauneidechse, holzbewohnender Käferarten, baum- und gebäude-
bewohnender Fledermausarten, der Haselmaus sowie des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
nachgewiesen bzw. nicht vollständig auszuschließen.  

Daher sind in der weiteren Planungsphase Untersuchungen zum Vorkommen dieser Artengruppen 
notwendig.  
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